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II.
Beobadtung ciner Jerreifung Deg Srages

factes (Uterus) bey ciner Kul) roabrend der
- Geburtsarbeit, |

Lon
hievaryt Schlumpf,
in ©teinpoufen Cantonsd Bug.

Den ahien Dctober twurde ich gu einee Kub gerufen,
um ihr beym Gebaren Hulfe qu leiffen. Da id) gerade
von Haufe entfernt mwar, und die Crfdheinungen,
weldie die anfangende Geburt anseigen, fdhon 24
Stunden gedauert batten: fo wurde Thierarst Silvan
Utingel von Baar um Hiulfe angefprochen.  Bey
der tnterfuchung fand er den Muttermund nur ettva
stoen Finger toeit gedffnet, und cine Halbe Ummals
sung (Querfdhieflage) der Sebarmutter, die in hiefts
ger- Geaend Burdinberfall benannt toird, Die



25

gelinden Geburtsmehen dauerten den Tag tber fort,
ohne dafl fich am Ubend, alé auch ich die Unterfudyung
pornahm, Der Muttermund in etwad verandert hatte,
Die MWehen traten jest ettwas heftiger und ofterer ein,
und Hatten die Form von gelinden Coliffchmersen, der
Hinterleib war dabey aufgetrieben, und der Forus auf
der rvechten Seite fublbar, jedoch obne Betwegung s
ber Pulg voll und hart, aber nur tyenig befdhleimige,
das Berlangen nach Getranfe ettwvas bermebrt ’ Die
Srefluft und dag Wiederfauen normal.

Da fich, bey den immer mneberfebreuben 5mar nug
fdhtoachen Weben, feine BVeranderungen tm Mutters
munde und der JNutterfcheide jeigten: fo beviethen
tir und uber die Ynwendung Einftlicher Hilfe. Die
Criveiterung des Muttermundes fébien mie jedoch noch
nicht angegeigt , weil noch fein Frudhtiwvaffer abgeflofien,
fich fFeine Deftigen SBeben cingeftelt batten, und noch
RKrafte genug vorhandén waren, durch welche man die
Beendigung der Geburt von der Natur ertwarten durfte,
Den die Geburt erfchwerenden Erfcheinungen fo viel
moglich abgubelfen, und ihnen vorjubauen, fchien miv
daber Das Imweckmapigfie. Dief ju bewirfen, turde
die Mutterfcheide und der Muttermund mit Fett einz
aefchmicrt, ein fleiner Aderlaf vevordnet , bem Thiere
efivag Salpeter in einem Aufguffe von Chamillen und
fchleimige SRiteel beygebracht, und die Nacht fiber sus
getoartet,

Morgensd den obten Oetober unterfud)te idy Ddie
.i?ub toieder . fand aber in den Gebavorganen, fo fyie
in den fonfligen Grfcf)emungen, feine BVeranderungen,
Unfchiiffig oad bier ju thun fet), ourde mein Vater
bingu berufen. Nachdem ¢r fich durd) die Unterfuchung
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pon. dem Fuffande ded Thicred unterrichtet Hatte,
urde von ifhm  die Gegentvaizung *) vorgefdhlagen,
alg eine Operation, die in-folchen Fallen oft Hulfe ges
Ieifiet babe, und wnb_il_rd) der Tragefack in feine gehorige,
oder doch in eine Das Gebaren erleichternde Lage gebrache
toorden fen. . Diefe. Operation, twobey ich die gehorige
Gegenbaltung ju machen fuchte, wurde nun, aber ohne
obue allen €rfolg , unternommen, Ungevif was nach dies

!Ir)-

Diefe Art vou Hitlfaleiffung ey fhweren Geburten der RNind:
nicbgnttung wird in der @diveis, befonders in Verg - Cantonen,

von empivifden Thierdriten baufig unternommen, und auf

folgende Art an einem gerdumigen Orte vervichtet.
Dem gebdrenden Thieve werden fowoh! die vordern ald audy
vie bintern Cyrtremifdten unter den Hinterlcib gefhoben., - Nadhs

- Bher gebt der Thievaryt, indem c¢r ich auf den BWoden legt, mit

ver Hand btird; pic Mutterfcheide und den NMuttermund in die
@Gebdvmutter, und fafit hicr wo méglich den Fotus bey der Cdynauge

.o und den vordern Glicdmafen.. St Dief gefcheben, fo wird das
~gebdrende Thier einy jwey bis drey Mabl um fich felvft ge:

wdlzt,  Auf welde Seite dieh geithehen muf'c, ird suceft durdy
Berfude Deftimme, indem fich, wenn man gegen die gehirige
Geite walyt, der Muttermund mebr SfFnen und mebr Ram iin

CUterud” entftchen foll, weldhed alfo durdy den die fo genannte
s, ®@egenbhaltung? macdenden Ihievaryt befiithimt werden

muf. Dfe nihmlide Operation wird jubeilen gemadst, ohne -
vaf der Thievarst den Fotud, cntiveder weil der Muttermund
noch nidht hinldnglich gedfinet ift, oder bey ciner Mormividyi:
gen Lage ded Gotud felbi, evveidhen Fann, SHier (mden die
Thievarste (wad freylidh Faum glaub{icb fit) ben Duttermund
wahrend der tinnm’i[suhg feft su Dalten, Dieienigen ndbhmlich,
welche ‘dicie Dperation unternehmen, gehen, der Fotud mag

“erreidht twerden Forinen oder nidht, von der Sdee aud , daf der

WUterusd, wahrend ded Ttrdditiggelhiens ded Thiered, fidy ein Hder
mebreve MMahl um feine cigene Axe Herum gerodlst habe [ daber

"""%erbrehung' ved  Muttermundes Ctatt finde, und, bdiefer

Svee gemdf, durdy WWEl;ung ded Mutterthicred auf odie ent

“gegengefeste Seite, Aufdrehung erfofgen mitfe. IBie  ungea
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fer fruchtlofen Bemubung, su thun fey, tourde die fdhon
angegebene Bebandlung fortgefest, und der Natur dasd
lebrige Hig auf den Ubend uberlafien. * IS fich auch
jest der Zuftand uberbaupt und der GSeburtstheile
indbefondere nicht bedeutend perdndert hatte, quferte
ich den Bunfch, ¢8 mochte noch ¢in Thierarst berufen
wecden. Die Wabhl, weldye ich dem ESigenthiimer tbers
flieG , fiel aufThierarst Suter von Hinenberg. Diefer

reimt diefe Vorftelung ift, witd jeder mit gefunder BVernumnft
begabte MWenfch, nody vielmehy aber der mit der Phyfiologic
vertraute Thierarst einfehen , und ed wird ferner jedem ein:
Teudbten , daf febr viel WMifbraud von diefer Dyevation gemadt
werde, da fie aud einer Qlﬁaeige,-we[tbc Feitten tveclen Grund
Hat, hervorgeht. Daf fie aber dody nicht gans obhne Nugen fey,
erbhellet aud Dder Haufigen Untwendung Dderfelben; und wenn fie
fdhon oft audy ophne Grfolg, oft wo ed nidt nbthig it und
immer von Thievdviten und felbft Bieheigenthitmern unter-
nommen wird, auf deven Weobadbtung man nidht fidhey 3dhlen
Fann: o verdient fie dod befannt gemadit 3u twerden, damit
pttreh Werfuche und Veobachtungen von denfenden und mit den
‘nithigen Kenntnifen audgeritfieten Mannern dey Werth oder
Unwerth derfelben Ddavgethan, und die Anjeigen dariu audeins
ander gefent werden.

Sm Algemeinen und nad theoretifdhen Anfidhten fdeint dic-
felbe folgended bewirfen u fonnen. Die Lage ded Fotud fann
baduech verbeffert und das @ebdven evleichtert werden; ed fann
dadurd einc normwidrige und dad ®ebaren eridbwerende
Lage bdesd Uterusd gehoben werder; alljufhimwade Confraftivnen
Ded Tragefacfed Fonnen durdy dic Reijung, in welde dad Thier
durd ~diefe Operation veviet wird, vermebhrt werden., Ferner
audy in Ddenjenigen Fdllen von Hdngebaudy, in welden die
Laft ded Fotus im BVerhdltnific su der Contractivnsfraft des Uterus
3u grof ift, und diefe nidht gleidhmdfig auf den Fotus f?nmirft,

~mag fie von Nusen feyn. €8 ift im Santon Biividy gebraudlidy,
Bey Dictem [egtern Fehler die Thieve in Sade ju Hangen, um -
pag Gebiven ju unterfiiigen, und var oft mit gutem Griolge.
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fchlug » nachdem auch ev-dielinterfuchung vorgenomnien,
und dag Nabmliche toie wiv gefunden, die fruber
fchon von meinem BVater vorgefhlagene und von mic
auggeutbte Gegenummalyung der Kub vor. Diefelbe,
woben Suter die Gegenbaltung machte; gefchah sum
swenten SNabl obne Erfolg. €8 wurb'e‘nun foiedee
Die Naturthatigleit big SJJ‘orgen in Q!nfprucb g¢s
nommen.

Morgens frubhe den 27ﬂ€“ erhielt ich %ertd)t, baﬁ
die Sub todt fen. Jch eilte bin, um durch die Seftion
mit Oer Urfache Ded Tobed und dem Hinderniffe der
Geburt befannt ju twerden, Nach Ausfage ded Eigens
thimers waren alle Umftande bid fury vor sivey Ubhe
diefelben geblicben wie am Abend vorher; ald man
aber um groep Uhr der Kubh Avgnenen emgeben tollte,
lag fie tobt, n

Die. qufiere Betrachtung des Cadavers jeigte nichts,
alg einen fehr aufgetricbenen Hintecleidb, und da fich
diefer Juffand bennahe eingig anf die Geburtdtheile ez
fchrantee, fhrite ich fogleich jur Cedffnung der Baucl
poble, ©o bald die qufiern Bedecfungen durchfchnitten
waren, fam der Fotud in Blut und Frudptivaffer
fhoimmend gum Vor{dhein, faff gamlich aud dem
gervififenen  Fruchthalter audgetreten. Die TRudfeln
der Baudhwandungen o wie das Baudhfell linferfeits
faren gecviffen, und in die Swwifchenraume batte fich
Dlut und Fruchtwafier ergoffen. Die ibrigen Theile
© diefed Shieresd jeigten Feine ﬂlame:c{)ungen bon iheem
gefundén Suffanode,

- Der Fotud war  aufevordentlich audgedehnt und
alle Theile gleichfam troie aufgeblafen, - So foie idh
bie Haut an einer Stelle offnete, fam mir aud der
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Deffnung eine unverteaglich fiinfende Luft nebf ciner
migfarbigen Jauche entgegen 5 die fefien Theile waren
miffarbig und aufgelof’t, fo daf die Knochen in ibren
Nathen und Gelenfen leicht getrennt twerden Fonnten,



	Beobachtung einer Zerreissung des Tragesackes (Uterurs) bey einer Kuh während der Geburtsarbeit

